
 

 

Ä xundi Sach LSV-Senioren 60+ 
 
Mittwoch, 3. Januar 2024 
 
Kaum sind die Festtage vorbei, geht es auch bei den Senioren vom LSV 60+ wieder los. 16 
motivierte Männer stiegen in Unterlangenegg Kreuzstrasse, dem Ausgangspunkt unserer 
Wanderung, aus dem STI Bus. Obwohl in nächster Nähe ein Wirtshausschild uns auf die 
Gaststube für den Startkaffee aufmerksam machte, blieb die Eingangstüre des Gasthauses 
verschlossen (Brückentage). Das sei absolut nichts Neues, es hätte sie überrascht, wenn es 
bei der letzten Wanderung noch eine Ausnahme gegeben hätte, meinten einige meiner 
langjährigen Kameraden (…).  
 
Ab der Bushaltestelle geht es auf Hartbelag leicht aufwärts bis zur Kirche Schwarzenegg.  
In nächster Nähe der Kirche steht ein grosses, ‘bhäbigs’, neu renoviertes Bauernhaus. Ein 
geschichtsträchtiges Haus. Das Haus von Ulrich Ochsenbein, geboren am 24.11.1811. Ulrich 
Ochsenbein wurde an der ersten Bundesversammlung in den Bundesrat gewählt. Aus der 
alten Eidgenossenschaft wird am 12. September 1848 ein Bundesstaat und die erste 
Demokratie in Europa. Am gleichen Anlass wurde Bern zur Bundesstadt gemacht.  
(Google weiss alles). 
 
Über offenes Gelände wanderten wir weiter via Lindemoos, Hüenermoos zur Forsthütte.  
Was dann kam, war auch nichts Neues (s. oben). Wir durften mit den besten Wünschen und 
einem Schluck weissen ‘Johannisberg’ (Leukersonne) auf das neue Jahr anstossen. Edi, auch 
das ist bereits Tradition, verteilte noch Drei-Königskuchen, obschon der Kalender noch nicht 
den 6. Jänner anzeigte. Obwohl alles mit rechten Dingen her und zu ging, hatte ein Teilnehmer 
nun schon zum dritten Mal hintereinander den eingebackenen König zwischen seinen Zähnen! 
Herzliche Gratulation.  
 
Nach dem Znünihalt gehen wir hinab über ein kleines Brüggli, wir überquerten den Limpach 
und kurz darauf das Weidbächli. Beide Bäche fliessen weiter unten in die Rotache. Von nun an 
gings auf einem guten Waldweg bei angenehmer Steigung bis Heimenegg, Rohrimoos. Beim 
ehemaligen berühmten Badehotel, welches seit Juni 2017 definitive geschlossen ist, kehren 
wir um die Ecke und verlassen die ‘Hauptstrasse’. Die Stockhornkette entfaltet ihre ganze 
Pracht bis zum Gantrisch und Ochsen. Auch der majestätische Niesen fehlt ebenso wenig, – 
einfach herrlich!  
 
Ab hier geht es immer leicht bergab, bis zum Weiler Bachgraben, schon ein paar Hundert 
Meter vor der Brücke hören wir das muntere Rauschen der Rotache. Nach etwa 200 Meter 
verlassen wir diesen Graben und wandern, im Winter erlaubt, ca. 600 Meter über schönes 
Weideland. Immer die wunderbare Bergkette vor uns und linker Hand Sicht auf den  
Sigriswiler Grat. Pünktlich erreichen wir die Bushaltestelle Kreuzweg Unterlangenegg. Ohne 
grosses WENN und ABER entschlossen wir uns, im Restaurant Glockental das Ende meiner  
«letzten Wanderung als Teamleader» mit einem Bier zu besiegeln. Dem Spender der Zeche 
ein grosses DANKE! 
 
Nun noch etwas in eigener Sache: ich hoffe, dass ich als ‘Ü80er’ noch lange in den hinteren 
Reihen bei solchen Wanderungen und Veloausfahrten teilnehmen kann. Gerne übergebe ich 
die Leitung an Fred Schranz. Fred, ich wünsche dir viel Erfolg und danke dir vielmals! 
Mit Wandergruss 
Silvio. 
 


